
Verstecken von 73 Oster-Beuteln
beschäftigt.

„Ich bin nicht der Praktikant, sondern
der Osterhase“, lachte der 23-Jährige, der
im Libanon seine Wurzeln hat. „Wie
Ostern dort begangen wird, weiß ich nicht
mal, ich bin in Deutschland aufgewach-
sen und diese Kultur lebe ich auch.“ Und
so hat er dann auch die Präsente „fachge-

recht“ in leicht und schwer zu findenden
Ecken versteckt.

Erzieherin Manuela Sachse konnte vor
dem Eingang gerade noch erklären, dass
der Osterhase für jeden etwas versteckt
hat, da waren die Jungen und Mädchen
der Klassen 1a bis 1c der Regenbogen-
schule kaum noch zu halten. Als sich das
Tor zum Bad öffnete, stürmten alle voll

Vorfreude los. Trotz des weitläufigen
Geländes hielten binnen weniger Minu-
ten alle einen Beutel in den Händen. Alle
freuten sich, denn Osterhase Hussein hat-
te richtig gezählt.

Jessica aus der 1a und Jara (1c) vergli-
chen ihre Beutel: „Ein Schokoladen-Os-
terhase, ein richtiges Osterei, Gummibär-
chen und eine Spielzeug-Schlange“ – sie

waren zufrieden. Während Emma aus der
1b schon alles aufgefuttert hatte, blieb
ihre Klassenkameradin Hannah gelassen:
„Ich hebe mir das für zu Hause auf.“

„Wir sind im Sommer oft hier“, erzähl-
te die Horterzieherin, „auch beim Früh-
lingsausflug waren wir hier. Da war uns
klar, dass wir das Osternest-Suchen hier
im schönen Parthebad machen“. räd

Die Kinder des Schulhortes
„Tauchsches Spielhaus“
aus der Regenbogenschu-
le freuten sich über den
fleißigen Osterhasen. Der
hatte im Tauchaer Parthe-
bad für jedes Kind einen
Beutel mit kleinen Überra-
schungen versteckt. Doch
lange suchen mussten die
Erstklässler nicht, sie
kennen sich im Tauchaer
Bad schon gut aus und
hatten schnell alle kleinen
Osternester gefunden.
Foto: Reinhard Rädler

und höflich. In der Regel kommen sozial
schwache Einheimische aus Schkeuditz
und Umgebung sowie Asylbewerber, ab
und an auch mal Neugierige. Auch die
dürfen sich von der gespendeten Beklei-
dung etwas mitnehmen, sagt Gemeinde-
leiter Andreas Haller. Ganz verschenkt
werden die Sachen nicht, ein symboli-
scher Euro wird für Hosen, Blusen,
T-Shirts und andere Kleinteile fällig. Für
Bettwäsche, Kinderjacken und ein Paar
getragene Schuhe fließen jeweils drei

Euro in die Kleiderkammer-Kasse. Und
fünf Euro sind es für neue Schuhe und für
Erwachsenen-Jacken. „Ich denke, das ist
für jeden erschwinglich. Das symbolisiert
auch, dass die Sachen schon noch einen
Wert haben. Das eingenommene Geld
fließt wiederum ausschließlich in unser
Hilfsprojekt für Moldawien“, erklärt Hal-
ler. An dieser Stelle wirbt er auch gleich
für den nächsten Hilfstransport, der
Anfang Juni die Reise nach Singerei
antritt. Bis zu 700 Menschen, die dort in

Die Helferinnen Gisela Wirth, Inge Adam, Manuela Paschi und Gemeindeleiter Andreas
Haller (von links) sind stolz auf ihr neues Kleiderkammer-Domizil. Foto: Olaf Barth

TAUCHA.Während am Dienstag das Team
des Tauchaer Parthebades um Maria
Schindler, Ronald Hanns und Karsten
Böhm mit den letzten Handgriffen für die
Saisonvorbereitung (Eröffnung am 1.
Mai) beschäftigt war, hatte sich ein heim-
licher Gast eingeschlichen: Hussein, der
Praktikant im Schulhort „Tauchsches
Spielhaus“. Er war am Vormittag mit dem

Hortkinder der Regenbogenschule finden Osternester im Parthebad
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SCHKEUDITZ. Die Kleiderkammer des
Schkeuditzer Hoffnungszentrums ist
umgezogen und heißt nun „Hoffnungsla-
den“. Eine Spedition musste nicht beauf-
tragt werden – der Umzug war nur ein
Gang über den Hof. Aber der lohnte sich.
Im Vergleich zu dem alten Quartier
haben jetzt die Besucher wie auch die
ehrenamtlichen Helfer in den zwei Räu-
men auf 70 Quadratmetern regelrecht
komfortable Verhältnisse.

„Ganz toll, hier hat man Platz und
kann sich ordentlich bewegen, das ist ein
gutes Gefühl. Und es gibt nie mehr kalte
Füße, dafür sorgt die Fußbodenheizung.
Wir sind sehr glücklich“, lobt Gisela Wirth
das neue Domizil im Keller des Hoff-
nungszentrums. Die 76-Jährige kümmert
sich seit neun Jahren in der Kleiderkam-
mer ehrenamtlich um Hilfebedürftige.
Ihre Erfahrung hilft ihr bei der Leitung
dieser Einrichtung, etwa um eventuellen
Missbrauch nicht zuzulassen. „Das
kommt sowieso eher selten vor, gelegent-
lich, wenn wir neue Schuhe bekommen
haben. Dann nehmen wir sie wieder aus
dem Regal, wenn wir merken, dass sich
hier einige vielleicht aus geschäftlichen
Gründen bedienen wollen. Ich kenne
meine Leute, die hierherkommen“, sagt
die engagierte Frau lächelnd.

Deshalb gebe es hier auch keine
besonderen Zugangsbeschränkungen
oder Ausgabescheine. Und bisher seien
die Leute, die kommen, auch immer nett

tiefer Armut leben, hilft die Gemeinde mit
ihrem Einsatz (die LVZ berichtete). „Für
diesen Hilfstransport nach Moldawien
nehmen wir noch bis zum 24. Mai gerad
auch noch Winterbekleidung, von der
man sich vielleicht ohnehin trennen
möchte. entgegen. Dann muss sie gar
nicht mehr erst in den Kleiderschrank
wandern“, ermuntert der 61-Jährige zum
Spenden. Für die Kleiderkammer und
den Hilfstransport arbeite das Hoffnungs-
zentrum auch mit der Deutschen Kleider-
stiftung zusammen.

Gisela Wirth bereitet inzwischen für
ihre vier Mitstreiter einen Kaffee vor.
Denn auch eine kleine Küchenzeile hat
der neue Laden. Und sogar eine gemütli-
che Sitzecke konnte zwischen all den
ordentlich einsortierten und in deutsch
und englisch beschrifteten Regalen und
Kleiderständern untergebracht werden.
„Es heißt ja nicht umsonst ,Klei-
dung&Mehr’. Manche kommen ja auch
und haben Gesprächsbedarf“, sagt Hal-
ler. Perspektivisch möchte er noch eine
kleine Ecke einrichten, in denen seine
Helfer und Besucher auch mal moldawi-
sche Spezialitäten zu Kaffee oder Tee pro-
bieren können. Auch auf diese Art soll an
die Partnerschaft erinnert werden.

10000 Euro Spendengeld seien in den
Ausbau Domizils geflossen. Nun muss
noch der Hof saniert werden. Die Paletten
mit den Pflastersteinen sind schon da.
Hoffnungsladen, Lessingstraße 2, Montag

und Mittwoch von 10 bis 13 Uhr geöffnet,
Kontakt: Telefon 034204990212

Schkeuditzer „Hoffnungsladen“
steht allen offen

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde hat neue Kleiderkammer eröffnet / Hilfstransport nach Moldawien
VONOLAF BARTH

KURZ GEMELDET

Konzert zum Ostermontag
in der Kirche Dewitz
DEWITZ. In der Martin-Luther-Kirche des
Tauchaer Ortsteiles Dewitz sind am
OstermontagWerke unter anderem von
Froberger, Schütz, Pasquini, Bach und
Fauré zu hören. Es musizieren Eunwoo Lee
(Orgel), Hayoung Kim (Sopran) und Hanna
Kim (Violine) aus Leipzig. „Gerade die
wunderschöne, spätbarocke Daniel-Mau-
rer-Orgel zu hören, wird ein Erlebnis“,
sagte Tauchas Kantorin Ruth Schmidt. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende wird
gebeten.

Ausstellung „Sinnlichkeit“
nur noch Ostern zu sehen
TAUCHA. Der Tauchaer Schlossverein weist
darauf hin, dass die aktuelle Ausstellung im
Rittergutsschloss an allen Ostertagen
jeweils 14 bis 16 Uhr letztmalig geöffnet
hat. Unter dem Titel „Sinnlichkeit“ sind
Malerei und Keramik zu sehen. Der Eintritt
beträgt zwei Euro.

Spielzeugmuseum
an Feiertagen offen.
SCHKEUDITZ. Das Schkeuditzer Spielzeug-
museum vonWinfried Gaudlitz hat von
Karfreitag bis Ostermontag täglich von 14
bis 17 Uhr geöffnet. Ergänzt wurde die
Schau in der Schillerstraße 44 aus gegebe-
nem Anlass mit einem aus Frankreich
stammenden Spiel-Automaten. Dieser hat
die Gestalt eines Osterhasen, der mit dem
Pinsel künstlerisch tätig ist. Weitere
Exponate sind alte Spielzeuge sowie ein
Rokoko-Schloss und vieles mehr.

Polizei sucht einen
Tankbetrüger

SCHKEUDITZ. Die Poli-
zeidirektion Leipzig
veröffentlichte gestern
Fotos von einer Tank-
s t e l l e n - Ü b e r w a -
chungskamera, die
einen mutmaßlichen
Tankbetrüger zeigen.
Der Mann soll am 28.
November 2016 kurz
vor 17 Uhr seinen
schwarzen oder dun-

kelblauen Mercedes an der Esso-Tank-
stelle in der Merseburger Chaussee in
Schkeuditz betankt haben. Er zapfte
knapp 55 Liter Super Plus im Wert von
rund 77 Euro und fuhr dann ohne zu
bezahlen davon. Er soll die Kennzeichen
am Fahrzeug durch gestohlene Schilder
ersetzt haben. Die Polizei fahndet nun
nach dem Unbekannten und bittet um
Hinweise. Wer Angaben zu der Person
machen kann, möchte sich unter der Tele-
fon-Nummer 034159350 im Polizeirevier
Leipzig-Nord melden. lvz

Fall 2: Metalldiebe auf
frischer Tat erwischt

KLEINLIEBENAU. Spaziergänger infor-
mierten vergangenen Sonntagabend die
Polizei, weil sie beobachteten, wie ein
Opel Frontera mit Anhänger auf das
Werksgelände des Kieswerkes Kleinliebe-
nau fuhr. Die Beamten ertappten darauf-
hin zwei Männer auf dem Gelände vor
einer Werkhalle. Die beiden hatten den
Maschendrahtzaun der Umfriedung auf-
geschnitten und von einer Lagerhalle das
Rolltor aufgehebelt. Drei Kupferkabel-
trommeln mit einem vierstelligen Schrott-
wert standen bei Eintreffen der Polizei
zum Abtransport bereit. Nun müssen sich
die beiden wegen Einbruchsdiebstahl
verantworten. Am Montag meldeten sich
bei der Polizei Mitarbeiter einer benach-
barten Firma. Dort waren aus einer Lager-
halle Werkzeuge und Maschinen im fünf-
stelligen Wert entwendet worden. lvz

Fall 1: Dieseldiebe auf
frischer Tat erwischt

SCHKEUDITZ. Ein couragiertes Paar hat
auf dem Lkw-Parkplatz in der Schkeu-
ditzer Hans-Wittwer-Straße eine rumäni-
sche Lkw-Besatzung beim Dieseldieb-
stahl erwischt und ihnen die Fluchtwege
verstellt. Laut Polizei ereignete sich der
Vorfall am Sonntag gegen 20 Uhr. Die 50-
jährige Frau war in einem Dacia vom 49-
jährigen Lebensgefährten zu ihrem Lkw
gefahren worden, als sie sahen, wie ein
Unbekannter Diesel von einem fremden
in seinen Lkw umpumpte. Sofort wollte
die Lkw-Besatzung flüchten, doch der
Dacia-Fahrer auf der Straße und die Frau
auf dem Fußweg verstellten den Flucht-
weg. Sie alarmierten die Polizei, die die
beiden Rumänen vorläufig festnahm. Sie
hatten etwa 450 Liter im Wert von circa.
500 Euro abgezapft und den Tankdeckel
beschädigt, Sachschaden 300 Euro. lvz

DJ Zille lädt zum
Schwofen in die „Sonne“
SCHKEUDITZ. Am Sonntag laden das
Schkeuditzer Kulturhaus Sonne und DJ
Zille von der „Sunshine Disco“ zum
Schwofen mit Musik ein. Ab 21 Uhr rockt
zur Osterdisco-Party die Schkeuditzer
Band „Goldstaubwerk“, die in ihren Reihen
mit einem „Special Guest“ kommt: Von den
„Four Roses“ hat sich Gitarrist Heiko
„Flecke“ Flechsig angesagt. Einlass ist ab
20 Uhr, der Eintritt kostet fünf Euro.

Capella Via Regia
gibt Osterkonzert

KLEINLIEBENAU. Der Kultur- und Pilger-
verein Kleinliebenau lädt morgen und am
Sonntag jeweils in die Rittergutskirche
des Dorfes ein. Morgen tritt ab 15 Uhr bei
einer musikalischen Andacht zur Sterbe-
stunde Christi der Pilgerchor unter der
Leitung von Anette Ludwig auf. An der
Friedrich-Gerhardt-Orgel spielt Naomi
Kurata. Am Sonntag wird vor der Kirche
das Osterfeuer entzündet, Pfarrer Axel
Meißner hält die Andacht zum Ostermor-
gen. Am selben Tag beginnt um 16 Uhr
ein klassisches Osterkonzert mit der
Capella Via Regia unter der Leitung von
Ludolf Kähler. Die geistlichen Worte
spricht Pfarrer Axel Meißner. Der Kultur-
beitrag beträgt fünf Euro. lvz

Ostereiersuche im
Dölziger Pfarrgarten

DÖLZIG/PRIESTEBLICH. Zum Oster-Fest-
gottesdienst lädt Pfarrerin Ines Schmidt
am Sonntag um 10 Uhr in die Kirche Döl-
zig ein. Die musikalische Gestaltung
übernimmt der Kirchenchor unter Lei-
tung von Kantor Steffen Braune. Parallel
hält Gemeindepädagoge Chris Pahl
einen Kindergottesdienst. Zum Schluss
treffen sich alle im Pfarrgarten zum Oster-
eiersuchen. Am Montag lädt die Pfarrerin
ab 10 Uhr zu einem musikalischen Got-
tesdienst in die Kirche Priesteblich ein.
Ruth Ander-Donath singt, Steffen Braune
sorgt für die Orgelklänge. -art

Schwerer Unfall am
Abzweig nach Radefeld
SCHKEUDITZ. Ein 83-jähriger Peugeot-
Fahrer und seine 77-jährige Beifahrerin
mussten nach einem schweren Verkehrs-
unfall auf der S8 medizinisch versorgt
werden. Der Senior wollte laut Polizei am
Dienstag gegen 13.30 Uhr nach links
Richtung Radefeld abbiegen, übersah
aber einen entgegenkommenden Skoda,
Es kam zum heftigen Zusammenstoß, bei
dem auch ein Sattelschlepper beschädigt
wurde. Gesamtschaden: 8500 Euro, beide
Pkw mussten abgeschleppt werden. Die
Feuerwehr Radefeld hatte den Rettungs-
kräften Zugang zu der im Auto einge-
klemmten Beifahrerin verschafft. lvz

Villa Musenkuss begrüßt mit
einem Konzert den Frühling

Ensemble zeigt große Instrumenten-Vielfalt

SCHKEUDITZ. Das sozio-kulturelle Zent-
rum Villa Musenkuss hatte unlängst zum
alljährlichen Frühlingskonzert geladen
und die Besucher erneut erfreut. Denn die
Mitwirkenden im Alter von sechs bis 18
Jahren waren mit großer Begeisterung
bei der Sache und zeigten unbeschwert,
was sie bereits alles auf den unterschied-
lichsten Instrumente in der „Villa“ gelernt
haben.

Begonnen wurde mit dem 18-köpfigen
Musenkuss-Ensemble. Sechs Trios into-
nierten in verschiedenen Besetzungen
und unterschiedlichen Bearbeitungen
das Lied „Der Frühling hat sich einge-
stellt“, was zugleich auch das Motto des
Abends war. So gab es jeweils Fassungen
für Flöten, Gitarren, Keyboards, Holzblä-

ser, Akkordeons und Saxophone. Am
Ende stimmte das Publikum mit ein und
wurde vom „Orchester“ begleitet.

Viel Beifall gab es auch immer wieder
für die Beiträge der Solisten und Duos. So
musizierte die zehnjährige Emma am
Keyboard gemeinsam mit dem 18-jähri-
gen Akkordeonspieler Tristan – reizvolle
Kombinationen, die Akteuren und Zuhö-
rern gleichermaßen Spaß machten. Zu
hören waren Werke unter anderem von
Beethoven, Dvorak, Bach und Tschai-
kowski. Auch zwei Flüchtlingskinder,
Fiona und Andrea mit Gitarre und Key-
board wirkten mit. Der Verein spendierte
ihnen für den Unterricht ein „Stipen-
dium“, da sie sich die Teilnahme sonst
nicht leisten könnten. lvz

Strandverein plant
Hommage an Barbra Streisand
Michael Dixon dirigiert Sächsische Bläserphilharmonie

HAYNA. Der renommierte Dirigent
Michael Dixon besuchte jetzt in Hayna
den Biedermeierstrandverein und begut-
achtete die Open-Air-Bühne am Schladit-
zer See. Denn dort wird der in Berlin leh-
rende Professor für Musical- und Show-
Gesang am 24. Juni eine Barbra-Strei-
sand-Gala dirigieren. Mitwirkende sind
die Musiker der Sächsischen Bläserphil-
harmonie, Tänzer der Midnightsundance
Company und Tuchakrobaten vom Leip-
ziger Artistenkombinat.

Vom Veranstaltungsort in Hayna zeig-
te sich Dixon begeistert: „Die Location ist
fantastisch, wenn man sie denn mal
gefunden hat ...“ Sein Engagement als
Dirigent kam über eine Einladung der
Orchesterdirektorin Gabriele Hegner

zustande. „Ich habe es gern angenom-
men. Barbra Streisand ist für mich als
Amerikaner Musical-Theater-Geschich-
te. Ich habe sie immer sehr bewundert,
weil sie eine richtige ,Triple Threat’ ist,
jemand der alles kann – singen, tanzen
schauspielern“, sagte Dixon, der sich
selbst als dirigierender Sänger und sin-
gender Dirigent bezeichnet. Er freue sich
sehr auf die Aufführung mit der tollen
Solistin Uta Zwiener. Streisands weltbe-
kannte Lieder mit diesem Ensemble auf-
zuführen, werde für alle Besucher zu
einem Erlebnis werden.

Dixon hatte von 1986 bis 1989 die Lei-
tung von„Cats“ in Hamburg, Amsterdam
und Paris inne. Er tritt jetzt auch als Sän-
ger mit Liedern von Oper bis Jazz auf. lvz

Beim Frühlingskonzert der Villa Musenkuss kamen alle Instrumente zum Einsatz, die in
den einzelnen Kursen auch unterrichtet werden. Foto: privat

Orchesterdirektorin Gabriele Hegner, Dirigent Michael Dixon, Sängerin Uta Zwiener und
Vereinschef Philipp Sawatzke (v.l.) beim ersten Arbeitsgespräch am Strand. Foto: privat

Der gesuchte
Tankbetrüger
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BEILAGENHINWEIS

In einem Teil dieser Ausgabe finden Sie
einen Prospekt von:

Wir bitten um freundliche Beachtung.
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